











Ziel des zwischen 1903 und 1910 vom genfer 
architekten marc camoletti gebauten musée 
d’art et d’histoire war es, verschiedene öffentliche 
sammlungen unter einem dach zu vereinen. heute 
zählt es zu den bedeutendsten enzyklopädischen 
museen der schweiz. 
das museum besitzt mehr als eine halbe Million 
Objekte. dazu gehören herausragende werke und 
einmalige serien, die es zu einer institution machen, 
die international massstäbe setzt. ein teil der 
sammlungen aus den Bereichen angewandte Kunst, 
bildende Kunst und archäologie findet platz in der 
dauerausstellung.
Regionale archäologische funde, altägyptische 
gegenstände und objekte der klassischen antike, 
Kunstwerke, möbel, waffen, musikinstrumente, 
gemälde und skulpturen zeugen für 15‘000 Jahre 
geschichte. 
derzeit läuft ein projekt zur Renovation und erweiterung 
des musée d’art et d’histoire, das in den kommenden 

















wählen sie aus dem angebot des musée d’art 
et d’histoire einen auf die verfügbare Zeit und 
ihren geschmack abgestimmten Rundgang aus. 
audioguides und themenspezifische Rundgänge 
finden sie am empfang des museums. dazu drei 
Beispiele: 
das thema Porträt zeigt die Reichhaltigkeit der 
sammlungen. sie bewegen sich vom antiken ägypten 
zur europäischen Kunst der neuzeit und entdecken 
auf dem weg eine aussergewöhnliche gruppe römischer 
Büsten und zarter pastelle von Jean-Étienne  
liotard, dem grossen genfer porträtmaler des  
18. Jahrhunderts. 
die Heldinnen der Antike prägen sowohl die 
archäologische sammlung als auch die bildende 
Kunst. das tragische schicksal von niobe oder 
Kassandra auf den rotfigurigen Vasen führt sie ins 
herz der griechisch-römischen sammlungen. die 
stetige präsenz von heldinnen wie andromeda und 
lucrezia in den sammlungen der Bildenden Kunst 
macht deutlich, wie die Künstler diese antiken 




diese auswahl aus der daueraustellung unterstreicht 
die herausragenden merkmale und stärken von zehn 









6. bis 7. Jahrhundert
Antonio Canova








Der Quai des Pâquis 
in Genf, gegen 1842 
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Ferdinand Hodler
Rade de Genève und 
Mont-Blanc in der 
Morgendämmerung
 1918









ende 3./anfang 4. 
Jahrhundert n. chr.
Porträt von Pompeia 
Plotina, Gattin von 
kaiser trajan
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paraderundschild, eliseus libaerts zugeschrieben, 
antwerpen, gegen 1557-1560



























































die abteilung für angewandte Kunst deckt 
den Zeitraum vom mittelalter bis zum 20. 
Jahrhundert ab. die mehr als 23’000 Objekte  
bestechen durch ihre Vielfalt. auf zwei  
geschossen (0 und 1) zeigen wir antike  
waffen, silber, Zinngefässe, textilien und möbel. 
der schwerpunkt im geschoss 0 liegt auf dem 
christlichen nahen osten mit koptischen und  
byzantinischen Kostbarkeiten, Bronzeobjekten, 
liturgischen gegenständen und Keramik. das musée  
d’art et d’histoire ist die einzige öffentliche einrichtung  
der schweiz mit einer dauerausstellung von griechischen  
und russischen ikonen. 
im Rüstungssaal finden sie waffen vom ende des mittelalters bis ins  
18. Jahrhundert und gegenstände, die an die escalade von 1602 erinnern,  
als savoyen versuchte, die stadt genf zu erobern. 
mehrere historische Räume lassen den Besucher in eine greifbar nahe 
Vergangenheit eintauchen und zeigen die Vorliebe des 20. Jahrhunderts, 








































das museum stellt eine auswahl seiner 800 instrumente 
umfassenden sammlung in einem «musikalisches 
intermezzo» genannten Bereich vor. es handelt sich 
in erster linie um streichinstrumente vom ende 
des 16. bis anfang des 18. Jahrhunderts, die den 
einfallsreichtum in der herstellung von instrumenten 
im europäischen Barock verdeutlichen. 
französisches und schweizerisches tafelgeschirr aus  
dem 18. und 19. Jahrhundert bildet einen schwerpunkt 
der silberkollektion, wobei die silberkunst aus 
anderen teilen europas, nordamerika und peru 
ebenfalls vertreten ist. ein weiterer höhepunkt ist  
eine grosse Zinnsammlung, die hauptsächlich 
schweizer haushaltgegenstände umfasst. 
Historische schweizer räume mit holztäfelungen 
aus dem schloss Zizers (Kanton graubünden) zeugen 
vom Kunstgewerbe des 17. Jahrhunderts. 
*GalerieBuccin, Blasinstrument, um 1840 © mah, photo: B. Jacot-descombes, inv. im 0496
die europäische gemälde- und skulpturensammlung 
umfasst werke aus dem 15. bis 21. Jahrhundert. 
auf dem Rundgang entdecken sie eine Reihe 
schicksalhafter momente der westlichen malerei. 
der Altar von konrad witz, wichtigstes werk des 
museums, an der schnittstelle von italienischen und 
flämischen einflüssen, steht im Zentrum der malerei 
vom hochmittelalter bis zur Renaissance. 
Renommierte monografische schwerpunkte um 
genfer und schweizer maler wie liotard, hodler  
und Vallotton oder um Künstler mit einer besonderen 
Beziehung zu genf wie corot und Bram van Velde 
setzen besondere akzente. 
Von Veronese bis picasso über Rubens und monet 
bis hin zu giacometti ist jede epoche, schule oder 




claude monet, Pfingstrosen, 1887 
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die archäologische sammlung umfasst über 70’000 
Objekte. sie ist weitgehend sammlern des 19. 
Jahrhunderts zu verdanken und widerspiegelt  
das interesse der genfer für die antike. 
die ausstellung ist chronologisch aufgebaut und  
führt den Betrachter vom ägypten der pharaos  
über griechenland und das vorrömische italien  
ins römische Reich. 
das musée d’art et d’histoire ist stolz darauf, die 
grösste kollektion altägyptischer Gegenstände 
der schweiz zu beherbergen. unumstrittenes 
schmuckstück der altgriechischen sammlung sind 
die italiotischen graburnen, die aus den griechischen 
Kolonien in süditalien stammen. im saal der 
römischen antiken sollten sie sich die fabelhafte 
gruppe der porträtbüsten nicht entgehen lassen.
ARCHÄOLOGIE
GESCHOSS -1
sarkophag der dame tjesmoutpert, 
ende der dritten Zwischenzeit, 
gegen 800-700 v. chr., theben













im saal Regionale Archäologie finden sie die in 
der Region genf seit mehr als einem Jahrhundert 
gemachten funde. auf dem chronologischen 
Rundgang entdeckt der Besucher die ersten spuren 
menschlicher Besiedelung von 13‘000 v. chr. bis ins 
Jahr 1000 n. chr. fotografien der fundstätten und 
Rekonstruktionen stellen die objekte in ihr umfeld. 
die an die drei meter hohe eichenstatue, die einen 
allobrogischen führer (gallier aus genf) darstellt, 
gehört zu den schätzen des museums. die mehr als 
2000 Jahre alte statue aus dem einstigen gallisch-
römischen hafen hat die Zeiten dank der feuchten 
erde überdauert und zeugt für das Zusammentreffen 




fragment einer statue eines jungen mannes, 
erste hälfte des 1. Jahrhunderts n. chr., fundort genf
© mah, photo: p.-a. ferrazzini, inv. c 2104
MuseuMssHOP
am eingang des museums werden ausstellungskataloge  
der musées d’art et d’histoire, schreibwaren, 
Kinderspielzeug und die expopass-Karte zum  
Kauf angeboten.
Öffnungszeiten: gleich wie für das museum
auskunft: tel. +41 (0)22 418 26 10
restAurAnt Le BArOCCO
le Barocco verwöhnt sie mit traditionellen genfer 
gerichten, die desserts sind sehr zu empfehlen. 
während der schönen Jahreszeit werden sie im 
innenhof des museums bedient.
Öffnungszeiten des Restaurants: gleich wie für 
das museum
auskunft und Reservationen: tel. +41 (0)22 418 26 82
AudiOGuides
audioguides auf französisch, englisch und deutsch 
finden sie am eingang des museums. sie haben die 
wahl zwischen einem allgemeinen Rundgang und 
einem Rundgang « Bildende Kunst ».
dauer: ~1,5 stunden  /  miete: chf 5.-
VideOGuides
ein Videoguide in französischer Zeichensprache steht 
am empfang zur Verfügung. gegen hinterlegung 
eines identitätsnachweises erhält der Besucher  
diese touchscreen-tablette unentgeltlich.
sAALBesCHrieBe 
in den meisten sälen liegen erklärungen in mehreren 
sprachen auf.
exPOPAss
die musées d’art et d’histoire bieten eine Jahreskarte 
für sämtliche ausstellungen des musée d’art et 
d’histoire, musée Rath, cabinet d’arts graphiques 
und maison tavel an. Verkaufspunkte: 
an den kassen 
des musée d’art et d’histoire,
musée Rath,
cabinet d’arts graphiques  
und maison tavel 
bei Genève tourisme  
& Congrès 
Rue du mont-Blanc 18 
1201 genève
bei Cité seniors 
Rue amat 28 
1202 genève
Maison des arts du Grütli 
Rue du général-dufour 16  
1204 genève
Alhambra
Rue de la Rôtisserie 10 
1204 genève
Kleine wanduhr, signiertes uhrwerk: chevron, 8 tage
© mah, photo: m. aeschimann, inv. h2005-44
PrAktisCHe AnGABen
musée d’art et d’histoire
Rue charles-galland 2 | ch-1206 genf
t +41 (0)22 418 26 00 (montag bis freitag)
f +41 (0)22 418 26 01
mah@ville-ge.ch
Öffnungszeiten: 11 – 18 uhr, montags geschlossen
kunstvermittlung und Führungen 
t +41 (0)22 418 25 00
montag bis freitag von 9 bis 12 uhr
adp-mah@ville-ge.ch
Zugang für Rollstühle: 
Boulevard Jaques-dalcroze 9
Zufahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
(tpg): Bus 1-3-7-8-36 und tram 12
parking saint-antoine
freier eintritt für die dauerausstellung
eintritt kostenpflichtig für sonderausstellungen:














































































































R. de l’Hotel de Ville
R. d. Chaudronniers
Rue de la Croix-Rouge
Rue de la Madeleine
Rue de la Rôtisserie
Rue du Marché





















































Les MusÉes d’Art et d’HistOire
die multidisziplinär ausgerichteten musées d’art et d’histoire von 
genf laden die Besucher zu einer Zeitreise ein. das musée d’art 
et d’histoire bildet mit der maison tavel und dem musée Rath den 
grössten museumskomplex der schweiz.
1  musée d’art et d’histoire
2  cabinet d’arts graphiques du musée d’art et d’histoire
2  Bibliothèque d’art et d’archéologie du musée d’art et d’histoire
 maison tavel
4  musée Rath
ferdinand hodler, Detailstudie für « Le regard dans l’infini », 
1913-1916, detail













Jan van os, Fleurs et nids, gegen 1770-1780, detail
© mah, photo: Y. siza, inv. 1826-21
Herausgabe Juni 2012
